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TELEGRAMME.

Die russische Demo­
bilisierung«

Endtermin 15. März.
Berlin, 16. Februar. (KB.)

Die „Vossische Zeitung“ gibt eine Meldung 
der „Times“ aus Petersburg wieder, wonach ein 
Erlaß der Volkskommissare vom 14. Februar 
anordnet, daß die Demobilisierung des 
Heeres bis zum 15. März durchzuführen sei.

Von diesem Tage an würden alle Zahlum 
gen an die Armee eingestellt

Die Beschlüsse von Versailles
Clemenceau stell, d e Ksbinettsfrage

Genf, 16. Februar. (KB.)
Dem „Petit Journal“ zufolge hat Ministerprä« 

sident Clemenceau die von den Soziale 
slen geforderte Bekanntgabe der Beschlüsse von 
Versailles a b g e 1 e h n t.

Der Ministerpräsident werde aus dieser Forde« 
rung eine Kabinettsfrage machen.

Die neuen französischen 
Kriegskredite.

Paris, 16. Februar. (KB.)
Der Finanzminister brachte im Bureau der 

Kammer Gesetzentwürfe betreffend nie proviso­
rischen Kredite für Militärausgaben 
während des zweiten Viertjahres 1918 
ein.

Ihr Gesamtbetrag beläuft sich auf 
9Vä Milliarden Franken.

Deutscher Angriff 
auf die englische Küste.

Berlin, 16. Februar. (KB.)
(Amtlich.) In der Nacht vom 14. auf den 15. ds. 

griffen unsere Torpedoboote die starke Be« 
wachung des englischen Kanals zwischen

Oesterr.-img. Generalstabsbericht.
Amtlich wird verlautbart: 16. Februar 1918. Wien. 16. Februar 1918. (KB,

Keine besonderen Ereignisse. v

Der Chef des GeneraistaDes,

CalaissDover und Grisnez«Folkeston 
überraschend an, wobei ein großes Bewachungs« 
fahrzeug, zahlreiche bewaffnete Fischdampfer und 
mehrere Motorfahrzeuge zum Kampf gestellt und 
größtenteils vernichtet wurden.

Unsere Torpedoboote kehrten vollzählig ohne 
Verluste heim.

Neue (J-Boot-Erfolge.
Berlin. 16. Februar. (KB.)

(Amtlich.) Bei starker Bewachung und Gegen­
wirkung versenkten unsere U-Boote im 
Aermelkanal lelzthn 19.000 Bruttoregister­
tonnen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich 
zwei grosse Dampfer von 6000 Tonnen, darunter 
ein Tankdamofer.

Die Vorgänge in Finnland.
Die Frage einer schwedischen 

Vermittlung.

Stockholm, 16. Februar. (KB.)
Laut „Sozialdemokraten“ wird ein Mitarbeiter 

des Blattes nach Finnland reisen, um die 
finnischen Sozialdem kraten für den Gedanken 
einer schwedischen Vermittlung zwi­
schen den kämpfenden Parteien in Finnland 
zu gewinnen.

Möglichkeit eines Waffenstillstandes. 

Stockholm, 16. Februar. (KB).
„Dagens Nyheter“ melden aus Wasa:
Der Senator Ren wall erklärte, die finn:sche 

Regierung habe erfahren, dass die schwedische 
Regierung bereit sei, zwischen beiden Parte en 

in Finnland zu vermitteln oder wenigstens einen 
Waffenstillstand herbeizufiihr:n.

Darauf antwortete die finnische Regierung, 
die Vermittlung sei unannehmbar, der 
Waffenstillstand aber möglich.

Graf Khuen-Hedervary 
gestorben

Budapest, 16. Februar. (KB.)
Der vor kurzem an Influenza erkrankte frü« 

here Ministerpräsident Graf Khuen«Heder« 
vary ist an Herzschlag im 68. Lebensjahr ö e« 
s t o r b e n.

? « *

KhuensBelasisHedervary, Graf zu Lichtenberg, 
Freiherr zu NeusLembach und Gandegg, ist am 
23., Mai 1849 in Freiwaldau geboren. Er wandte 
sich der politischen Laufbahn zu und wurde 1875 
in den ungarischen Reichstag gewählt, wo er sich 
der liberalen Partei anschloß. 1882 wurde er zum 
Obergespan des Raaber Komitats, im Dezember 
1883 zum Banus von Kroatien ernannt. Am 27. Ju« 
ni 1903 erfolgte seine erste Ernennung zum unga« 
rischen Ministerpräsidenten, doch gab Graf 
KhuemHedervary schon im Oktober desselben 
Jahres seine Demission. Iip folgenden Jahr wurde 
Graf KhuemHedervary wieder in das Minister 
rium berufen und demissionierte mit dem Kabis 
nett im Juni 1905. Zum zweiten Male wurde er 
im Jänner 1910 zum ungarischen Ministerpräsidens 
ten ernannt, welches Amt er bis zu seiner im 
April 1912 erfolgten Demission bekleidete. In den 
letzten Jahren spielte Graf KhuensHedervary eine 
hervorragende Rolle als Mitglied der nationalen 
Arbeitspartei.
fiäroiaiwwrinriiMiif

Eis Schluss der Redaktion si^d unser» 
PrlvattaleBrarame nicht eingetroffen.

Der Reinertrag der Zeitung fliesst
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■ Lokahnachrichten. .
Der neue Statthaltereidelegat in Krakau, Mat­

thias Biesiadecki, hat Freitag den 15. ds. 
sein Amt angetreten.

Als IV. Teilung Polens wird derFriedens» 
Schluß mit der Ukraine in ganz Polen betrachtet. 
Deshalb stellen sich auch alle Polen auf den 
Śtandpunkt, daß sie, vom Grundsatz des Selbst 
bestimmungsrechtes ausgehend, den Frieden für 
das polnische Volk als nicht existierend betracht 
ten. Diese Stellungnahme klingt aus der Begrün» 
düng desRücktrittes ides polnischen Gesamtmini» 
steriums in Warschau, aus der Enuntiation des 
Regentschaftsrates, des galizischen Landesaus» 
Schusses, der polnischen Landtags» und Reichs» 
■ratsabgeordneten, aus dem Protest der polnischen 
Geistlichkeit und Lehrer usw. usw. — Nach der 
ersten eruptiven Erregung kommt jetzt in ganz 
Polen eine ruhige, organisierte Widerstandsbewe» 
gung. Montag den 18. d. M. findet auch in Krakau 
eine Manifestation statt, zu deren ruhigem Ver» 
lauf das Komitee aller vereinigten politischen Par» 
teien Krakaus auffordert. Vormittags um 11 Uhr 
werden sich der Stadtrat, die Universität, die 
Geistlichkeit, die politischen, kaufmännischen und 
Frauenvereine, die Arbeiterschaft, die studierende 
Jugend und die Bürger Krakaus am Ringplatz ver» 
sammeln, wo von vier Tribünen aus Redner aller 
Parteien über die politische Situation, ihre Bedeu» 
tung und die Stellungnahme des polnischen Vol» 
kes sprechen werden. Zum Schluß soll eine Eides» 
forme! vorgelesen werden, auf dje alle Versam». 
melten zum Protest und zum Durchhalten ihren 
Schwur zu leisten haben.

Auszahlung der Unterstutzungsbeiträge. Die 
Filial-Landeskassa teilt mit, dass sie, um den 
möglichst weiten Kreisen des Publikums die 
Teilnahme an der nationalen Kundgebung zu 
ermöglichen, die für den 18. ds. zur Auszahlung 
gelangenden Unterstützungsbeiträge Sonntag 
den 17. ds. von 9. bis 12 Uhr vormittags aus­
zahlen wird.

Versaminlun£der Advokaturskandidaten. Sams­
tag, den 16. ds. um 6 Uhr abends, findet im 
Lokale der Advokatenkammer in Krakau, Go­
łębia 6, eine ausserordent iche allgemeine Ver­
sammlung des Vereines der Advokaturskandi- 
daten in Krakau, zu welcher der Ausschuss des 
Vereines sämtiche Advokaturskandidaten einla­
det. Auf der Tagesordnung: „'Gehaltsregulierung“.

Sm Kriegsfürsorgekino „Opieka“, Zielona 17, 
hat das prachtvolle Detektivdrama „Die Hoch­
zeit im Exzentrikklub“ einen grossen 
Erfolg erzielt. Die von der Schablone abweichende 

'Handlung ist durchwegs spannend, die Darstel­
lung ist erstklassig und die Bilder ganz vortreff­
lich, so dass kein Freund der Lichtspiele den 
Besuch des Opiekas versäumen sollte zumal 
dieser ausgezeichnete Film nur noch Sonntag 
auf dem Spielplane steht. Ein wirklich gutes 
Lustspiel sorgt für wohltueude Erheiterung.

DAS BRILLENGLAS
Kriminalroman aus dem Bulgarischen von A. NabratofE 
(52. Fortsetzung). --------- (Nachdruck verooten).

War es die leuchtende Frühlingssonne, war 
es der äussere Widerschein einer innerlich zu­
versichtlichen und erwartungsvollen Stimmung, 
die Tamara erfüllte, kurz, es lag ein Hauch von 
Glück und freudiger Erwartung auf dem blassen 
Gesichte des schönen Mädchens, das jetzt mit 
freundlichem Lächeln, voll bescheidener Zurück­
haltung über die Schwelle des Zimmers trat. 
Mit einer verbindlichen Handbewegung begrüsste 
sie der Untersuchungsrichter und hiess sie Platz 
nehmen.

Der Detektiv, sass etwas beiseite und blätterte 
scheinbar gleichgültig in einem in seiner Nähe 
liegenden Gesetzbuch.

„Ich habe Sie rufen lassen, Fräulein Tamara 
Jlieff. Es ist recht von Ihnen, dass Sie pünktlich 
waren. Ich habe nämlich eine Frage an Sie zu 
richten. Bitte, sagen Sie mir die volle Wahrheit.

Als wir Sie neulich in der Nähe Iqres Eltern­
hauses trafen, da machte Sie jener Herr — es 
ist mein Ge< ilfe, Herr Iwan Momolf“ — der 
Untersuchungsrichter wies mit der Haud nach 
dem Detektiv — „auf, einen kle nen Toiletten­
schaden aufmerksam. Es war ein Riss im roten 
Innenlulter Ihres Regenmantels. Sagen Sie mir 
bitte je.zt, Ob Sie siqh heute noch genau erinnern 
können,' wann und wo Sie sich das Loch in den 
Mantel gOtissen haben? Ich mache Sie darauf 
aufmerksam, dass Sie vor Gericht stehen uud mir 
die lautere, volle Wahrheit sagen müssen. Sie

p«

Spende. Als Kranzablösung für die verstorbene 
Fran Eva Gottlieb s •endeten die Herren Dr. Samuel 
Ti 11 es und Dr. Rudolf Gu mprieh je K 50.— 
für israelitische Kriegswaisen.

Ausserordentliche Staaf$wohltäHgkeitslotteri$» 
Die k. k. Generaldirektion der Staatslotterien in-’ 
Wien veranstaltet gegenwärtig die III. ausser­
ordentliche Staatslotterie für Kriegsfürsorge­
zwecke, deren Ziehung am 2LFebruar 1918 statt­
findet Diese reich ausgestattete Lotterie bietet 
den Teilnehmern sehr günstige Chancen. Die 
Gewinstsumme beläuft «ich auf 625.000 Kronen, 
die Trefferzahl beträgt 21.146, darunter der Haupt­
treffer von 200.000 K, ferner Treffer zu 50.000 K, 
30.000 K, 20.000 K usw. Lose zu 4 Kronen sind 
bei der k. k. Generaldirektion der Siaatslotterien 
(Abteilung für Wohltätigkeitslotterien) in Wien 
IIL, Vordere Zollamtsstrassse 5, in Tabaktrafiken, 
Lottokollekturen, Wechselstuben, bei Postämtern, 
Steuerämtern u. a. erhältlich.

I

Wetterbericht vom 16. Februar 1918.
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bruar: Bedeckt, Frost, windig.
Prognose für den Abend des 16. bis Mittag des 17. Fe­

bruar: Froetwetter.

Emgesendet.

K, u. k. Grossmenagewirtschäft
Ausgabe für Gagisisn.

Sonnt&g,den 17.Februar 1918 vormittags 
ausnahmsweise Warenausgabe« 

Montag geschlossen.

Kleine Chronik
x Die Beratungen im deutschen ’Hauptquartier 
haben zu der Feststellung geführt, dass durch i 
die einseitige Erklärung der Petersburger Re­
gierung von der Beendigung des Kriegszustandes 
die volle und auch militärische Handlungsfreiheit 
Deutschlands nicht berührt sei. Durch eine even­
tuelle Wiederaufnahme militärischer Operationen 
im Osten würde die Stellung Oesterreich-Ungarns 
in dieser Frage nicht beeinflusst werden.

Die deutsche Kommisstoßi in Petersburg stosst 
in der Verzögerungstaktik der russischen Volks­
kommissare insbesondere Lenins und Troizkijs, 

dürfen mir nichts verschweigen, auch wenn es 
sich dabei um Privatangelegenheiten handelt, 
über die Sie nicht gern sprechen wollen, selbst 
nicht Ihren unmittelbaren Angehörigen gegen­
über“.

Tamara senkte verlegen das Haupt. Eine 
zarte Röte färbte jetzt ihre ’»lassen Wangen, 

j Sie schlug die dunklen Augen zu Boden und 
schwieg verlegen.

„Sie werden begreifen, dass Sie es mit Leuten
1 zu tun haben, deren Pflicht es ist. die Wahrheit 

an den Tag zu bringen, die Wahrheit um jeden
i Preis. Es würde nur Ihr eigener und unter Um- 
i ständen sehr empfindlicher Nachteil sein, wenn 

Sie uns die Wahrheit verschweigen würden, oder 
uns etwa gar eine Unwahrheit sagen wollten. 

-------Nun — Fräulein Ilieff — ich warte immer 
noch auf die Beantwortung meiner soeben ge­
stellten Frage...“

„Ich gehe jede Woche zwei-, in letzter Zeit 
sogar dreimal zu einer Frau ins „Schmiede­
gässchen“, bei der ich mich massieren lasse. 
Ich bin im Begriff eine Abmagerungskur durch- . 
zumachen, da ich glaube, dass dies meiner Ge- ;

! sundheit zuträglich sein wird. Vor einiger Zeit — i 
! den Tag kann ich Ihnen heute beim besten 
i Willen nicht mehr neunen, Heir Untersuciiungs- 
! riebter — da hatte ich es sehr eilig, weil ich 

mich bereits verspätet hatte — und beim Fort- i 
gange von jener Frau muss ich an deren Tür — * 
es ist in dem Hause sehr dunkel uu,d man sieht 
beim Heraustreten auf den Flur schlecht’ — an 
einem Nagel oder etwas Äehnlichefn hängen i 
geliehen sein. -Ich habe es deutlich gehört, dass ;

j ich mir ein Loch in den Rock riss, und als ich 1

auf derartige Schwierigkeiten, dass die Frage 
ihrer Abberufung in Erwägung gezogen wird.

In Reval verhafteten die Maximalisten 3000 
Deutsche und Esten.

In der italienischen Kammer kam es zu heftigen 
Szenen zwischen der Kriegspartei uud den So­
zialisten, die schliesslich in Faustkämpfe ausar- 
toten.

Der Verlust der feindlichen Luftstreitkräfte 
an den deutschen Fronten betrug im Jänner 20 
Fesseibal ons und 151 Flugzeuge, von denen 67 
hinter den deutschen Linien, die übrigen jenseits 
der gegnerischen Stellungen erkennbar abgestürzt 
sind. Auf deutscher Seite gingen 68 Flugzeuge 
und 4 Fesselballons verloren.

Der Ernährungsrat soll nach einem Beschluss 
der letzten Sitzung als ständige Institution auch 
für den Frieden beibebalten werden.

Eine große englische Kriegsanleihe im Betrage 
von 40 Milliarden Schillings wird für den Monat 
März vorbereitet.

Militärisches.
I ~~'

Die Aufteilung militärischer Güter hei der 
Abrüstung. Das ungarisch© Amtsblatt verlaut­
bart eine Verordnung des Gesamtministeriums, 
die zur Aufteilung und Verwertung der bei der 
Abrüstung überflüssig werdenden mi­
litärischen Güter eine in torministerielle 
Kommission organisiert. Präsident der Kommis­
sion wird der Minister für Uebergangswirtschaft 
sein; deren Mitglieder sind je ein Vertreter der 
Minister für Haudel, für Ackerbau, des Innern, 
des Honvedministers, der Minister für Volks­
wohlfahrt, für Uebergangswirtschaft und für 
Volksernährung sowie ein Vertreter des Banus 
von Kroatien. z |

Historische Gruppe bei der Zentraltr&Msporb 
leitang. Bei der Zentraltransportleitung wurde 
auf Befehl des Armeeoberkommandos eine hi*  
storische Gruppe'errichtet und zu deren Leiter 
Oberst Johann Meister ernannt Die historische 
Gruppe hat das Eisenbahnwesen während des 
gegenwärtigen Krieges geschichtlich zu be­
arbeiten.

König Ludwig — fünfzig Jahre Inhaber des
k. u. k. Infanterie^Regimentes Nr. 62. König Luch 
wig von Bayern begeht in dieser Woche das Ju*  
biläum seiner vor fünfzig Jahren erfolgten Ernenn 
ming zum Oberstinhaber des k. u. k. östearrew» 
chisch s ungarischen Infanterieregiments Nr. 62. 
Am 18. Februar 1868 wurde ihm dieses Regiment 
von weiland" Kaiser Franz Joseph I. verliehen. Zum 
Jubiläum wird eine Abordnung des Regiments in 
München ein fr effen und vom König in feier*  
ücher Audienz empfangen wer dem

■ .................. . ..... .

I
’ dann unten auf der Strasse war, da entdeckte 

ich in der Tat zu meinem nicht geringen Schrecken 
ein breites Loch in meinem Mantelfutter. Als 
ich heimkam, fand ich Wassilis Brief, den ein 

j. Gerichtsdiener inzwischen für micn abgegeben 
hatte. Es war jener Brief, in dem er mich anflebte, 
zu seiner Mutter hinauszufahren. Ich war so voll­
kommen von diesem Gedanken erfüllt, dass ich 
darüber ganz jeneh Riss vergessen hatte, und 
erst dieser Herr“ — Tamara zeigte dabei höflich 
nach Momoff hin — „machte mich wieder auf das 
Loch aufmerksam. Es war mir damals peinlich, 
gerade in Ihrer Gegenwart von einem Fremden 
daran erinnert zu werden“.

Daghileff nickte nur wortlos mit dem Kopf, 
dann erhob er sich von seinem Stuhl, trat ein 
wenig zur Seite, zog von einigen auf einem 
Nebentisch befind! ehen und mit einem Tuche 
verhüllten Gegenständen dieses weg, ergriff 
einen Mantel und ein paar Damenschuhe und 
trat damit auf Tamara zu.

„Kennen Sie diesen Mantel und diese Schuhe, 
Fräulein Ilieff?“

Tamara bückte sich erstaunt wieder und fasste 
nach dem schwarzen Regenmantel, dessen rotes, 
inzwischen schmutzig gewordenes Futter mit 
seinen aulgedröselten Nahten sichtbar wurde.

wJa — mein Gott — wie kommen Sie dazu? 
Wie kommen diese Gegenstände hierher aufs 
Gericht? Das — das ist ja mein — alter Mantel — 
den ich vor drei Jahren unserer Haushälterin — 
der Maruschka gesenenkt habe, — und das sind 

■ a ein Paar alte Stiefel von mir... Woher haben 
Sie aiese? Sind sie gestohlen worden?“ 

(Fortsetzung folgt.)

J



Nr. 48. Krakau, Sonntag KRAKAUER ZEITUNG 17. Februar 1918 Seite 3.

Abdul Hamids Köche. Ein Reich für sich war 
Abdul Hamids Küche, und für seine leiblichen 
Bedürfnisse wurde wirklich in geradezu mär­
chenhafter Weise gesorgt. Für diese Küche 
wurde in einem Monat ein Vermögen ausgege­
ben, das genügt hätte, um zahlreiche anspruchs­
volle Familien ein Jahr lang aufs glänzendste 
zu, beköstigen. Niemals durfte der Sultan ge­
fragt werden, was er zu essen wünsche, son­
dern es wurden für jede einzelne' Mahlzeit 
sämtliche überhaupt in Betracht kommenden 
Gerichte fertiggestellt, so dass jeder kulinarische 
Wunsch in demselben Augenblick erfüllt war, 
in dem er ausgesprochen wurde. Die Herstellung 
aller Gerichte zu jeder Mahlzeit hatte aber noch 
einen anderen ganz besonderen Grund: niemand 
sollte im voraus wissen, von welcher Speise 1 
Abdul Hamid geniessen würde, damit in das 
betreffende Gericht kein Gift getan werden 
konnte. Unerhörter Ueberfluss herrschte im 
ganzen Yiidiz-Kiosk, für den z. B. täglich 
20.000 Pfund Brot gebacken wurden. Ausserdem 
wurden an jedem Tag in der Küche l‘/a Tonnen 
Fische, 1 Tonne Reis, 700 Pfund Zucker und 
600 Pfund Kaffee verbraucht.. Es war nur na­
türlich, dass die Angestellten des Palastes es 
verstanden, aus diesem Ueberfluss ein gutes 
Geschäft für sich selbst zu machen, indem sie 
an jedem Abend die ungeheuren Ueberreste 
auf eigene Rechnung verkauften. Zuerst wurden 
die Speisen, die Abdul Hamid genoss, von der 
vierten Gattin seines Vaters, die sich besonders 
mit seiner Erziehung beschäftigte, gekostet, 
dann sofort in die besonderen Behälter getan 
und versiegelt. Später musste ein Angestellter 
des Hofes jedes Gericht vor den Augen Abdul 
Hamids kosten.

FINANZ «nd HANDEL.
Der Entwurf eines neuen Zolltarifs ist bereits 

im Druck erschienen. Das Zollschema wurde 
bekanntlich im Wege von Verhandlungen zwi­
schen den deutschen und österreichisch ungari­
schen Delegierten zusammengestellt. Wie aus 
Berlin berichtet wird, umfasst das neue Zoll­
schema zirka 1300 Taritpositionen gegen nur 
1000 Nummern des alten Tarifs. Auch die Zahl j 
der Abschnitte ist wesentlich vergrössert, woraus • 
geschlossen werden kann, dass die zusammen- • 
fassenden Positionen im deutschen Tarif weg- I 
fallen und sich der ganze Aufbau des neuen !

Buchhalterin
bilanzsicher, mit gründlichen Kenntnissen 
der deutschen Korrespondenz gesucht 
von Holzexportbureau in Krakau Monats­
gehalt zirka 400 K. Schriftliche Offer­
ten erbeten an die Administration dieses 

Blattes unter „Z“.
Am 21. Februar 1918 werden im Pferde- 

spitaie in Kcbierzyn bei Krakau um 8 Uhr 
vormittags einige

ärarische Pferde
zu mässigen Ausrufspreisen im Lizitationswege 
verkauft. Beginn der Auktion 8 Uhr vormittags. 
Pferdehändler und Vermittler haben keinen 
Zutritt. Auch müssen sämtliche Bewerber mit 
Legitimationen von der Bezirkshauptmannschaft, 
eventuell Rayonskommando versehen sein, in 
welchen ersichtlich sein muss, wieviele Pferde 
der Betreffende kaufen darf.

Das Spitafskommando.

Med
nach leichtfasslicher Methode erteilt 
absolvierte Hochschülerin. Näheres in der 
Administration des Blattes unter „H. M.“

Weibliche Hilfskräfte.
Das Ersatzdepot des k. u. k. Trainbaons Nr. 1 in Krakau, 

Zwierzynieckagasse, benötigt mehrere weibliche Hilfs*  
krüfte, und zwar:

a) (versierte Maschinen­
schreiberinnen oder Manipulantinnen)

b) tsinige
c) Einiga Sc&aaöidersnaten.

Reflektierende wollen sich, mit Zeugnissen respektive 
Arbeitsbüchern versehen, dem Kommando in der nächsten 
Woche täglich zwischen 3 und 4 Uhr nachm. vorstellen. 

Schemas mehr dem in Oesterreich geltenden 
nähert. Die neuen Zollsätze enthält das Schema 
noch nicht, dieselben werden erst festgesetzt 
werden, so dass also die schwierigste Arbeit 
erst zu leisten sein wird.

Kronen und Mark steigen. Nachrichten aus 
dem Haag und den Hauptstädten der anderen 
neutralen Staaten berichten, wie uns aus Berlin 
gedrahtet wird, dass an den Börsen der Kurs 
der Krone und der Mark plötzlich stark 
in die Höhe schnellte.

17. Februar.
Vor drei Jahren,

Entscheidende Niederlage der X. rus­
sischen Armee in den Masuren; Kämpfe an 
der Front Płock. — Raciarz und im Karpathen­
abschnitt Kolomea wiedergewonnen. — Erfolg­
reicher Seeangriff gegen den Hafen von Anti- 
vari. — Hartnäckige feindliche Angriiffe an der 
Westfront, insbesondere nordöstlich Reims und 
in der Champagne abgewiesen; Fortschritte in 
den Argonnen.

Vor zwei Jahren.
Artillerietatigkeit an der Ostfront; Dflnaburg 

und Wiiejka mit Bomben belegt. — Die Ort­
schaften im Canaletal, im Rombongebiet und 
Brückenköpfe Tolmein und Görz unter feindli­
chem Feuer; Angriffsversuch gegen Monte St 
Michele abgewiesen. — Erzerum von den Russen 
eingenommen.

Vor einem Jahre.
Kämpfe nordwestlich Herestrau und nördlich 

des Oituz-Tales. — Kämpfe an der Ar t<J sf ront 
und im Sommegebiet; misslungene französische 
Angriffe an der Aisne und in der Champagne; 
feindliche Flugplätze bei Dünkirchen und Coxyde 
und Handelschiffe mit Bomben belegt. — Russi­
sche Angriffe im Kaukasus abgewiesen.

Kinoschau.
„KRIEGSFURSORGEKINO (OPIEKA)“ der Feahmg Krakau. 

Zielona 17. — Programm vom 15. Februar bis einsehl. 
17. Februar. — An Wochentagen Beginn der ersten 
Vorstellung nm 5 Uhr, der letzten um Vsü Uhr. An Sonn- 
und Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununterbrochener 
Einlass.
Die Hochzeit Im Exzentrikkiub. Detektivdrama in fünf 
Akten. — Lustspiel. — Miliiäimusik mit Harfenbegleitung.

wendet Euch an einen Fachmann 
in Finanz- und Steuerangelegenheiten. 
Garantierter Erfolg
werden direkt den Interessenten tagtäglich persön­
lich erteilt. Anfragen unter „Richtige Kalkulation 

794*  an die Administration des Blattes.

KAUTSCHUKSTEMPEL
Gummi-Typen, Datumstempel, Nume­
rateure, Farbkissen, Stempelfarbe, 
Email- und Metallschilder erzeugt 

und liefert prompt

Aleksander Fischhab
Krakau, Grcdzkagasse 50.

• •

1.

8

TECHNISCHES BÜRO

F. LORD
KRAKAU, LUBICZGASSE Hr.

TELEPHON 230.

Lagwr von technischen und 
elektrischen Bedarfsartikeln.

Dampfmaschinen, Benzin-, Rohöl- und Gasmotoren, 
Mühlenmaschinen, Walzen. Seidengaze etc. Pumpen 
aller Systeme, Maschinen- und Zylinder-Ole, Tovote- 
fette, Leder- und Karneihaarriemen, Gummi- und 
Asbestdichtungen, wasserdichte Wagendcckea, Dy­
namos und Elektromotoren, Glühlampen eta. — Frei­

listen gratis una franiio, 100

i i 
I 
i
sI sh c 
ti s (fl J?«♦»»a»»»-®'?®« asa «ihsvö«

Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium.

Rynek gl. A-B 39.

Samstag, 16. Februar: Prof. Dr. Jos. Ralss: „Chopin*  (mit 
Musikvorträgen).

Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends.
Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte lü K, 

für Schüler 6 K.

Programm
der „Literarischen Kurse“ im Musikinstnute 

Annagasse 2

Samstag, 16. Februar: Prof. Dl Grabowski: .Julian Klaczko“ 
Anfang 6 Uhr abends.

Eintrittskarten ä 1 K, für die Schuljugend 50 h in das 
Kanzlei des Musikinstitutes.

Glänzendste 
Familien*  •w 

Versorgung
Wie aus nachfolgendem Beispiel ersichtlich, kann 
bei Abschluss und Zahlung der Prämie für eine 

Kriegsanleihe-Versicherung von

K 1O ooo
Nominale

im Versicherungsfalle der Familie ein Versor­
gungskapital von

K 44 ooo
sichergestellt werden.

Beispiel:
Ein 32jähriger Mann versichert für sein 2jähriges 
Kind auf die Dauer von 18 Jahren, also zum
20. Lebensjahre, ein Aussteuerkapital von Kronen 
1 a.000 - nominale Kriegsanleihe, sowie ein Sterbe­
geld und eine lähriicbe Erziehungsrente von 20 Pro­
zent, d. i. K 2000.— bar. Für niese Versicherung 
ist eine jährliche Prämie von K 491.20 zu bezahlen. 
Stirbt der Zeichner im zweiten Versicherungs­

jahre, so wird ausgezahlt: (
a) sofort ein Sterbegeld von K 2.000,— bar,
b) durch 16 Jahre eine Er­

ziehungsrente von jährlich
K 2000.—, d. L . . . . K 32.000,— bar und 

überdies
c) bei Ablauf d. 18jähr. Ver­

sicherungsdauer Nominale K 10.000.— Kriegs­
anleihe

demnach gelangt für eine 
2jäbrige Prämie von insge­
samt K 982.40 die hohe Ver­
sicherungsleistung von . .

/

zur Auszahlung. Die Prämie kann auch in Kriegs­
anleihestücken aller Emissionen entrichtet werden
Diese neaaräiga Kriegsanleihe-Versi­
cherung mit ärztlicher Untersuchung kann

Im Wege der
k, k. priv. Lebensversicherungs-Gesellschaft 

„Oesterr. Phönix“ 
General-Agentschaft In Krakau

Gärirudgasse 8, Telephon 273
abgeschlossen, werden.
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® MARIAiilLFERoTRASSE 26
0

llmhänaiilcher & Schulie- ücher in Wolle und Se de, 
C »endletüuher, Serlmerilicher, Plikchtücher, 
KonfektionsiQsher, PhantasieiQcbsr, Wsseh-Aopi- 
tUcher, Woil-Kophlieher, Seiooniihhei mit und 
onne Fransen; Reise- und Koupeekuffer in Fourn e(- 
plaiten und .-jjjre. — Imitation in versuii>e^anen 
Grössen; Reise öibe, Reisetaschen, Axtentasch&n, 
Aktenmappen, Pap orkö.be, Nah»ö,k.e ^==s=

rir
3

»

STIFTßASSE 1,3,5, 7.

>S«| 
’fcft

S6 >«f3 I

OEUfSCKE
BERLIN

L9ND OESTERRE €№SC^E GRAMMOPHON 
AKTIENGESELLSCHAFT WIEN

8ßi SlasBnieiäen und Ausfluss
Marto Bayer 182

Ein bewährtes .uittel. Anwen­
dung onne ßerufsstörung. 
Preis K 5 —, be< Voreinsendung 
von 1< 5*50  franko rekotnmund. 
Preis f. 3 Schächtern K 13 (kornpl 
Kur) franKo. i-hskr. Versand, 
Alle niges Depot in uer Apotheke 
„Zum römischen Kaiser"

Wien, i., woilzßii« nr. 13, Abu 50. 
^eriangan Sie 4asdnicklKa BufoUretTosaa*'

Tierfreundin
nimmt jungen schönen Hund 

(Männchen).
Güiige Anträge erbeten an 
Frau Tikb, Prądnik czer­
wony, ulica Wiśniowa-Nr. 5. 

Hochparterre.

Kriegsinvsilide

CH FRIEDLICH
Maier und Operateur 

empfiehlt sich den hohen 
k. u. k. Militärbehö den und 
dem P. T. Publ.kum bestens. 
Sozegv Siaiagäsäe 23, II. 
Eingang auch Krakowöka 28.

Ueber Allerhöchste ttrmächtigimg Seine? 
kais. und königi Apostolischen Majestät

k. k. Staatslötterte. 
för KTiessfArs.öT^ezwecxej 
^tese föe3dö©tter;© enthält 21.146, Gewinne in 
uarem Gelde im Gesamtbeträge von 625.0U0 Kronen.

Der Haupttreffer beträgt:

DOO ICfoooiIb
ßie Teilung feiolgt ©.faitJica in fliea am /. feta i‘JI3.

E.n t>Gs 4 KronenLobo eind bei der Abteilung tilr Woh täiigködEiotterien in W.en III, 
Vordere Zollamlssliasse 5, m Lottokouekluren, Geschäftölel en der 
k.k. Kla&BeaioUerie, i.ibaktcaiiken, bei Steuer-, ieieguipiten- 
und EiBenbahiiämtern. in Wechselstuben etc. zu bekommen: bp.el- 
pläae für Loskäuier gratis. Dio Lose werden portofrei zugesendet. 

Von der k.k. Generaldirektian der Slaatslotkrißn (Abteilung iOr Wohltat skßiisl&ttcnen).

Alte

a® £®i

Brindzen

'llI

repaasEMTAKZ
JOSEF WECHSLER Ä 

k. k. beeideter Gerichts-Sachverständ.ger
Krakau, Floryafiska 25. ® Lembarg, Sjkstuska 2.
Reichhaltiges Lager in Erarriola und Grammophonen mH und ©hne Trichter. 
Platten in verschiedenen Sprachen. Neueste Opern und bereiten. Hgene Rep^ratur-

Werkstätte. — {Umtausche und Hat te ade Platten. Kalssri. u. köfiigl. Hoflisfsrantsn
U u. R. HÖFLER 

Ges. m. ö. k.

W£©n fä Sruck a, &3usr
Fernruf Wien Az. 107.

Fabrik für Türen, Fenster und Fussböden.
Sauschiosserei, Zimmerei und Dam.jfsäcewerka«

Unternehmung für zerlegbare und Spezi al baut en.

li

Zentra’.-Verkaufsbureau für Dssterreich-Uncarn:

SKF-Kuge lage gesel sch ft m. b. H
WIEN IV, Wiedner Hauptstrasse 23-25.

Gesucht werden zwei reine 

siiii ühi 
eventuell ein grosses möblier­
tes Zimmer mit 2 Betten in 
vornehmem Hause. Antiäge 
Gertrud/ 27, 1. Stock, Zim 

mei 5.

Kaute und verkaufe
Gold, Silber, Bfiliante« 
und künsiLchd z.ähne

Zahle sie höcnsten Preise. 
Uhren- und Juwelen-Geschäft 

JOSEr CYANKluWICZ
Krakau. Slawkuwsnagasse 24

Mahnneister und nekoraieur

Ch. Friedlich 
hat sein Atelier jetzt

ÖÖM [iS’SSäffi ft. 23. II.
Eingang auch krakowska Nr. 28,

n atürl ich ©r 
alkalischer 

SAUERBJUNH

PERL-BERGER a. SSHEMKER, Krakau, Grodzka 48

Go.d, óiiber, Edelsteine 
u. Antiquitäten wie auch 
Versatzscheine kauft zu 

höchsten Preisen
Uhrmacher mELZER 

rakau, Slaw^owskagasss 15 
uenen d. Waffenhaudlung

Mi ms ■
samt Vor- und Badezimmer, 
elektrische Be euch ung, vom 

2.. ds. an zu vermieten.
Ulica Kremerowbka 12,1. St, 

rechts.

bester Qualität
ofleiiert

OLffli
Bożego Ciaia 3.

KRAICi O
SUKIENNICE 12-14

TELEPHON NR. 26S.

Als Vertreter 
oder Reisender I 

sucht junger militärfreier
Mann Stellung., Gef . Anträge 
übernimmt unter „Veitreter“ , 

Annoneenbureau Feliks
Stattur, Krakau, Grodzka 13,_<

Ein elegant eingerichtetes 

Z i m m e r 
elektr. Lieht, Badezimmer-
♦ benützuntr, mit 1. März

abgegeben.
Szlakgasse Nr. 4, Parterre,
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DiC koncessiorverte rnvatSChülS 

im Staals-Rechnungsweseh 
einfacher u. doppelter Buchführung us’e*.

des

HEINRICH GOTTLIEB
Krakau, Dietlowskagasse N?. 68

eröffnet

Heue UoiääRiftiös'sisä
und doppelter Buchführung. Mit diesen Kursen ist 
verbunden: deutsch-polnische Aorre.pondenz, Steno­
graphie Kalligraphie, sowie Maschmschreiblehre. Um 
den in der Provinz wohnenden Kandidaten und Kandi­
datinnen, dsö Teilnahme an diesen Kursen zu ermögii- 
chen, w.rd aucn ouedicher Unter icht ertei l. Für ge­
wissenhafte Vorbereitung und guten Erm g des Lxamens 
wird Gewahr geleistet — Einschreibungen z< diesen 
Kursen täglich von 9 bis 1 Uhr und von bis 6 Uhr.

Schulleiter HEINRICH GOTTLIEß
beeideter Sachverständiger im. Buchfache heim k. k. LanJasgsrlchta .

a as *

Koderne

Erseygorsg aiisr Arten Wäsche.

Geschüfftsbestancl 
seat d. J&hre HERZOG FRIEmcmiWSSE 3SÄ

Gesshäfishsssaftd 
seit d. 18€ß

aus präp. Zellulosegewebe. Ais Scheuer-, Staub 
und Wischtücher in Spitälern, Schulen, Bahnen 
ml. Anstalten vielfach und dauernd in Verwendung 
Ersatz für Iücher aus anderen 6e websaden.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur in Abwesenheit Erwin Engels: Di. CUo Rank, Drukarnia Ludowa, Krakau.
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